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Berlin/Kreis Calw. Ehren-
amtlich oder hauptberuflich – 
die Aktiven bei Feuerwehr und 
THW, bei DRK, Johannitern und 
DLRG sowie die Polizeibeam-
ten sorgen jeden Tag für   Si-
cherheit, nicht zuletzt in Ka-
tastrophenfällen wie    Hochwas-
ser, von dem so viele Menschen 
in weiten Teilen des Landes be-
troffen sind. 

Es war der Bundestagsabge-
ordneten und SPD-Parteivor-
sitzenden Saskia Esken deshalb 
eigenen Angaben zufolge ein 
Anliegen, den „Blaulichtern“ 
ihre besondere Wertschätzung 
und Dankbarkeit für deren be-
deutende Arbeit auszudrücken. 
Deshalb lud sie 50 Vertreterin-
nen und Vertreter der Blau-
lichtorganisation zu einer ge-
meinsamen Reise nach Berlin 

ein, bei der Teilnehmenden 
sich über die politischen Ein-
richtungen und Strukturen in-
formieren konnten und gleich-
zeitig viel Zeit miteinander ver-
bringen, um sich auszutau-
schen und zu vernetzen.

Auf dem vielfältigen Pro-
gramm der Reisegruppe stan-
den unter anderem ein Besuch 
im Bundesministerium des In-
neren, eine Tour durch das Ber-
liner Feuerwehrmuseum, ein 
Mittagessen auf dem Fernseh-
turm und weitere spannende 
Aktivitäten. Im deutschen 
Bundestag hörten die Teilneh-
menden einen informativen 
Vortrag und wurden zu einem 
ausgiebigen Gespräch im Rah-
men eines Mittagessens von 
der Bundestagsabgeordneten 
Saskia Esken begrüßt. In knapp 

zwei Stunden berichtete Esken 
von ihrer Arbeit und stellte sich 
den Fragen der Reisenden.

Der Austausch umfasste so-
wohl allgemeine aktuelle The-
men wie die Rentenreform oder 
die Streichung von Subventio-
nen in der Landwirtschaft – die 

ja nun zum großen Teil zurück-
genommen wurden. Es ging 
aber auch um ganz spezifische 
Anliegen, die den Blaulichtsek-
tor direkt betreffen, wie etwa 
die technische Ausstattung 
und die Nachwuchsgewinnung. 
Gerade in diesen Fragen war es 

gut, dass Eskens Fraktionskol-
lege Martin Gerster, ebenso 
Mitglied des Bundestages und 
Präsident der THW Bundesver-
einigung, ebenfalls an der Run-
de teilnahm und konkrete Ant-
worten parat hatte.

„Die Wahrnehmung und 

Wertschätzung der Bevölke-
rung für die Arbeit der Blau-
lichter ist groß. Und dennoch 
sehen Sie sich immer wieder 
verbalen oder gar tätlichen An-
griffen ausgesetzt. Das ist inak-
zeptabel. Es ist wichtig, dass die 
Politik insbesondere das Eh-
renamt stärkt und fördert. Das 
gilt für Bund und Länder, aber 
auch für die Kommunen“, 
machte Esken deutlich. Ihr Kol-
lege Martin Gerster ergänzte: 
„Blaulichtorganisationen sind 
das Gegenprogramm zu AfD 
und Co. und stellen für unsere 
Gesellschaft einen unbezahl-
baren Schatz dar.“ Auch des-
halb wolle man sich weiterhin 
für eine angemessene Ausstat-
tung und Unterstützung der 
Blaulichtorganisationen ein-
setzen.

„Blaulichter“ aus der Region sind  zu Besuch in Berlin
Eine Gruppe von 50 Aktiven des DRK, der DLRG, des THW, der Polizei, der Feuerwehr und anderer Blaulichtorganisationen aus den Landkreisen Calw und 
Freudenstadt waren auf Einladung von Saskia Esken für vier Tage auf einer politischen Bildungsreise in Berlin.

Die Reisegruppe aus dem Nordschwarzwald in Berlin Foto: Bundesregierung / StadtLandMensch-Fotografie

gemeldet worden. Weil Hunderte Fahrzeuge 
angemeldet waren, war die  Polizei   mit 18 Kräf-
ten aus den Präsidien Pforzheim und Ludwigs-
burg, Letzteres ist zuständig für den Kreis Böb-
lingen, im Einsatz.    vpFoto: Falko Roth//Mats Raaf

(links) und Nagold. Erwartet worden waren 
rund 1000   Fahrzeuge.  Die Protest-Aktion fiel 
jedoch kleiner aus als gedacht. Die Polizei  zähl-
te  76 Teilnehmer mit 51 Fahrzeugen, wie eine 
Sprecherin des Präsidiums Pforzheim auf 

Nachfrage mitteilte. Sie waren zumeist nicht im 
Konvoi unterwegs. Laut Pressesprecherin um-
fasste die größte Kolonne 30 Fahrzeuge. Zu 
besonderen Vorkommnissen sei es nicht ge-
kommen, auch Verkehrsstörungen seien keine 

Nordschwarzwald. Eine 180 Kilometer lan-
ge Protest-Fahrt über Calw, Pforzheim, Rennin-
gen, Herrenberg, Nagold, Horb und Altensteig 
hatten  Landwirte für Samstag geplant. Die 
Fotos zeigen Teilnehmer in Bad Liebenzell 

Beteiligung an Protest-Fahrt der  Landwirte fällt viel geringer aus als erwartet

n Von Verena Parage

Kreis Calw. 100 Feuerwehr-
leute mit 18 Fahrzeugen, da-
runter der Gefahrgutzug des 
Landkreises, waren am Sonn-
tagmittag im Einsatz am Zent-
rum für Psychiatrie (ZfP), Klini-
kum Nordschwarzwald, in 
Calw-Hirsau: Die Alarmierung 
war laut Tim Auerbach, Presse-
sprecher des Kreisfeuerwehr-
verbands, um 12.30 Uhr erfolgt. 

Zuvor hatte die Pflege-
dienstleitung einen Kranken-
wagen gerufen, nachdem eine 
Patientin über Übelkeit  und 
Kreislaufprobleme geklagt hat-
te. Als vier weitere Patienten 

folgten, rückte zunächst die 
Werksfeuerwehr an. Laut Tim 
Auerbach lautete der Verdacht, 
dass ein Gas ausgetreten sein 
könnte. 

Nach Angaben einer Spre-
cherin des Polizeipräsidiums 

Pforzheim war Gebäude Num-
mer fünf des Klinikums betrof-
fen. Die Patienten, die über 
Übelkeit klagten, hielten sich 
im ersten Stockwerk auf. Dieses 
wurde geräumt. 

Die Feuerwehr nahm Mes-

sungen vor,  die allerdings 
nichts ergaben. Auch ein unge-
wöhnlicher Geruch sei nicht 
feststellbar gewesen   „Der 
Grund ist unklar“, sagt Auer-
bach über die plötzliche Übel-
keit der fünf Patienten. 

Sie wurden vor Ort vom Ret-
tungsdienst versorgt. Dieser   
war mit fünf Fahrzeugen und 
elf Mann sowie dem leitenden 
Notarzt vor Ort. Die Feuer-
wehrleute kamen von den Ab-
teilungen Calw, Altburg und 
Hirsau sowie aus Oberreichen-
bach. Der Gefahrgutzug des 
Landkreises setzt sich aus Kräf-
ten aus Nagold und Wildberg 
zusammen. 

Um 15.30 Uhr wurde das be-
troffene Stockwerk laut Polizei 
wieder freigegeben. Die 22 be-
troffenen Patienten konnten 
zurückkehren. Auch die fünf, 
die wegen Übelkeit und Kreis-
laufproblemen behandelt wor-
den, mussten nicht anderswo 
weiterbehandelt werden.

Feuerwehr hat Großeinsatz am ZfP 
Nachdem  Patienten  
über Übelkeit klagen, 
rückt ein Großangebot 
an Rettungskräften an. 
Tritt Gas aus?

Zu einem Großaufgebot an Rettungskräften ist es am Klinikum Nordschwarzwald gekommen. Der Ver-
dacht, dass ein Gas ausgetreten sein könnte, bestätigte sich aber nicht. Foto: Waldemar Gress/EinsatzReport24

verena.parage
@schwarzwaelder-bote.de

Sie erreichen
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Calw. Am Montag, 29. Januar,  
tagt ab 14 Uhr der Jugendhilfe-
ausschuss und ab 16 Uhr der 
Bildungs- und Sozialausschuss 
des Calwer Kreistags im Land-
ratsamt in Calw. Zu Beginn bei-
der öffentlichen Sitzungen be-
raten die  Kreisräte über die je-
weiligen Eckdaten des Haus-
haltsplanentwurfs 2024, den 
Landrat Riegger in der vergan-
genen Kreistagssitzung einge-
bracht hat. Weitere Tagesord-
nungspunkte schließen sich 
an, im Jugendhilfeausschuss 
geht es etwa um die Notunter-
kunft für unbegleitete minder-
jährige Ausländer in Bad Lie-
benzell. Interessierte sind ein-
geladen, an beiden Sitzungen 
als Zuhörer teilzunehmen. Auf 
der Internetsei des Landkreises 
Calw unter www.kreis-calw.de 
ist über den Schnellzugriff 
„Kreistag“ das Bürgerinforma-
tionssystem zu finden. Dort 
können die  Sitzungsunterlagen  
eingesehen werden.

Ausschüsse 
tagen


